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Halle Dienstag den 13 Oktober 1914

Ein neuer Erfolg unſerer Unterſeeboote
Ein ruſſiſcher Kreuzer in den Grund gebohrt

WTB Berlin 13 Oktober Amtlich Ein ruſſiſcher Kreuzer der BajanKlaſſe
wurde am 11 Okt im Finniſchen Meerbuſen durch einen Torpedoſchuß zum Sinken
gebracht Der Stellvertreter des Chefs des Admiralſtabes Behncke

WTB Berlin 13 Oktober
Nach uns vorliegenden Telegrammen verbreitet die Ruſſiſche amtliche Telegraphen Agentur zum Unter

gange des ruſſichen Panzerkreuzers folgendes Am 11 Oktober 2 Uhr nach ruſſiſcher Zeit griffen feindliche Unter
ſeeboote von neuem unſere Kreuzer Bajan und Palada an die in der Oſtſee auf Vorpoſten waren Obgleich die
Kreuzer ſofort ſtarkes Artilleriefeuer eröffneten gelang gleichwohl einem Torpedoboot Torpedos gegen die Palada
zu ſchießen
die Tiefe

Das iſt ein neuer Beweis für die außerordentliche
Treffſicherheit unſerer Torpedoboote und für die furchtbare
Wirkung der deutſchen Torpedos die mit einem einzigen
Treffer ein Schiff vernichten

Die Pallada iſt ein verhältnismäßig neues Schiff
Sie iſt erſt 1905 bewilligt und am 10 November 1906 vom
Stapel gelaufen beſitzt 8000 Tonnen Waſſerverdrängung
und eine Geſchwindigkeit von 22,5 Seemeilen Armiert war
der Kreuzer mit 20,3 15,2 22 7,5 3,7 Zentimeter
Geſchützen 4 Maſchinengewehren und 2 Torpedolanzier
rohren Die Beſatzung betrug 568 Mann

Da die ruſſiſche Oſtſeeflotte nur ſechs Kreuzer beſitzt
vier ſind noch im Bau iſt der Verluſt der Pallada für

Rußland ein empfindlicher Für uns iſt der Erfolg gleich
falls ein recht erfreulicher Wenn auch die ruſſiſche Oſtſee
flotte bisher keine Bedrohung für unſere Oſtſeeſchiffahrt
war ſo müſſen wir doch damit rechnen daß die vier neuen
ruſſiſchen Dreadnought Kreuzer Kimburn Navarin
Jsmail Borodino die je 32 500 Tonnen Waſſerver

drängung und 29 Seemeilen Geſchwindigkeit haben ſollen
ſchon vor 1916 dem urſprünglichen Termin fertiggeſtellt
worden und die ruſſiſche Seemacht in der Oſtſee zu einer
recht anſehnlichen wird Deshalb iſt jeder Schaden den wir
der ruſſiſchen Flotte zufügen können jede Vernichtung eines
ruſſiſchen Linienſchiffes oder Kreuzers ein Erfolg auch gegen
England Je mebr die ruſſiſche Oſtſeeflotte geſchwächt wird
um ſo weniger iſt an ihr aktives Eingreifen bei einer Ab
rechnung mit der engliſchen Seemacht zu rechnen

Wir freuen uns daher des neuen Erfolges den unſere
Unterſeeboote errungen haben und wir hoffen daß es ihnen
wie bisher gelingt die ruſſiſche Oſtſeeflotte feſtzuhalten n

Gent von deutſchen Truppen

beſetzt

Engliſche Truppenlandungen bei Oſtenve

WTB Berlin 13 Okt Nach Amſterdamer Meldungen
hätten die Engländer in Oſtende neue Marinetruppen ge
landet und die Franzoſen Marineſoldaten bis dicht vor Gent
herangeführt wo eine Schlacht zu erwarten ſei Die Deut
ſchen beſetzten geſtern morgen den Bahnhof von Gent

Amſterdam 13 Oktober
Nieuwe van den Dag bringen den Bericht eines Hol

länders der geſtern nach Antwerpen radelte er errählt fol
gendes Auffallend iſt die geringe Zahl der beſchädigten
Häuſer im ganzen vielleicht 200 Jn den Docks war die
Zahl der Schiffe auffallend die an den Maſten keine Flagge
führten nur bei wenigen waren amerikaniſche zu bemerken
Unrichtig ſei es daß die Deutſchen die Männer im Alter
von 19 30 Jahren aufgerufen hätten um dieſe arbeiten zu
laſſen Ganze Karawanen von Flüchtlingen ſeien bereits
zurückgekehrt Tauſende von deutſchen Soldaten und Ma
troſen durchzogen ſingend die Stadt ſie ſahen vortrefflich aus

Nath einem Bericht aus Axel wurde am Sonntag entlang
der holländiſchen Grenze gekämpft namentlich bei St NRicolas
und Gent Die Deutſchen dringen unaufhörlich gegen Gent
und Oſtende vor Es ſcheint als ob die Belgier einen letzten

Verſuch machen die Deutſchen aufzuhalten Es loſtet ſie
ſtarke Verluſte beſonders an Reiterei

Die Nachricht wird durch eine Meldung aus Rotterdam
noch erweitert Danach iſt nicht nur der Bahnhof ſondern
e die Stadt Gent in deutſchem Beſitz Die Meldung

et

Rotterdam 13 Okt Nieuwe Rotterdamſche Courant
melden aus Terneuzen Nachdem die Engländer geſtern bei

Zuatrecht und Melle gekämpft hatten zogen ſie ſich durch
Gent auf Zeebrugge zurück Gent wurde heute von den

Auf dieſer entſtand eine Exploſion

Deutſchen beſetzt Die Eiſenbahn und Drahtverbindungen
ſind geſtört

Die Beſetzung von Gent durch unſere Truppen läßt zu
ſammen mit den Nachrichten über die Verluſte der engliſch
belgiſchen Armee kein Zweifel daran beſtehen daß die Armee
von Antwerpen nicht mehr brauchbar iſt um auf irgend
einem Kriegsſchauplatz auftreten zu können Bei dem Zu
ſtande in dem ſich die nach Oſtende geflüchteten etwa 50 000
Köpfe zählenden Trümmer befinden würbe es nicht zu ver
wundern ſein wenn wir ſie bald zu den Zahlen der Gefange
nen hinzufügen könnten
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Getäuſchte Hoffnungen

London 12 Oktober
Der Korreſpondent der Morning Poſt in Antwerpen

erzählt Die Belgier ſahen ſchon am 2 d M die Uebergabe
der Stadt für unvermeidlich an faßten aber neuen Mut
als am 3 Oktober morgens die Mitteilung kam daß engliſche
Hilfe unterwegs ſei Die engliſchen Marineſoldaten die am
4 Oktober ankamen nachdem ſie die ganze Nacht hindurch
von England gereiſt waren bezogen ſofort auf dem am
ſtärkſten gefährdeten Punkt bei Lier Stellung Zuſammen
mit ſpäter angekommenen Verſtärkungen widerſtanden ſie
den ſchlimmſten Angriffen während ſie einem furchtbaren
Artilleriefeuer ausgeſetzt waren Die Deutſchen täuſchten
die Belgier durch eine Liſt und waren dadurch imſtande die
Stellung bei Lier zu umgehen wodurch der Rückzug aus
dieſer Stellung unvermeidlich wurde Bei der Nachricht von
engliſcher Hilfe am 3 Oktober ging eine Welle beinahe phan
taſtiſcher Zuverſicht über die Stadt Jubelnde Menſchen
mengen durchzogen die Straßen und die Vorbereitungen für
die Abreiſe der Regierung wurden auſfgeſchoben Die Be
geiſterung dauerte bis zum 4 Oktober an wo der Angriff der
Deutſchen zum Stehen gebracht wurde Die Kirchen waren
überflutet von Menſchen die voll Dank waren für den guten
Fortgang Die Ankunft der engliſchen Verſtärkungen für
Lier am Montag war aber zu ſpät da ein Sektor der Forts
bereits zum Schweigen gebracht worden war und die Deut
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Der Kreuzer verſank mit der ganzen Beſatzung ſenkrecht in

22000 Belgier und Engländer in Holland
entwaffnet

WTB Haag 13 Oktober
Nach telegraphiſcher Berichtigung wird die Geſamtzahl

der auf holländiſchem Boden entwaffneten Engländer und
Belgier auf 220090 nicht 4000 geſchätzt

der Einnahme von Antwerpen
ſchen außerordentlich ſtarke Artillerie auf der von ihnen
beſetzten Seite des Fluſſes in Stellung brachten und die eng
liſchen Truppen bombardierten Spät nachss am 5 Oktober
ſah ein belgiſches Regiment das einige Schützengräben bei
Düffel beſetzt hielt einige Soldaten herankommen die man
für Engländer hielt weil ſie als ſie angerufen wurden
Freunde antworteten Als zwei Wachtpoſten fielen

merkte man daß man ſich getäuſcht hatte Die Deutſchen
ſt ürmten nun die Schützengräben wo der größte
Teil der Beſatzung im Schlafe lag und töteten 12600
von 2000 Mann Das was das dritte Unglück bei der
Verteidigung Das erſte Anglück war daß Fort
Wawre durch einen unglücklichen Zufall in
die Luft flog das zweite die Abſchneidung der
Waſſerzufuhr Antwerpens Die Unruhe die am
5 Oktober mit dem Bombardement der Vorſtädte begann
wuüchs am folgenden Tage bis zur Niedergedrücktheit als der
Strom von Flüchtlingen aus den Vorſtädten in Antwerpen
ankam Es war klarer Mondſchein als das Bombardement
am 8 Oktober begann Vom erſten Schuß wurde die ganze
Stadt erſchüttert Die Bevölkerung ſtrömte auf die Straßen
der größte Teil der Armen der Stadt wanderte in gedrücktem
Schweigen nach der Grenze Die Flammen der brennenden
Petroleumtanks hüllten die ganze Stadt in grauſchwarzen
Rauch dazwiſchen ſah man Flammengarben und brennende
Häuſer Granaten wälzten ganze Häuſer auf die Straße
Das Rathaus und der Dom blieben wie durch ein Wunder
bei dem Vombardement unverſehrt
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Die leere Stadt

Amſterdam 12 Okt Das Handelsblad meldet aus
Antwetpen vom 10 d Die Straßen und Kais am Hafen
ſind leer und einſam Sehr wenige Menſchen wagen ſich
heraus ſchleichen vorſichtig an den Häuſern entlang und
kehren möglichſt raſch heim Nur im Zentrum der Stadt
finden einige Bürger aus Neugierde den Mut den Deutſchen
unter die Augen zu treten Außer einigen kleinen Kaffee
häuſern ſind alle Läden geſchloſſen Zahlreiche Brände neh
men einen größeren Umfang an da niemand zum Löſchen
da iſt

Freitag früh ging der Bürgermeiſter mit der weißen
Fahne in das deutſche Lager um die Kapitulation anzu
tkragen aber erſt nachmittags 3 Uhr wurde ein Reſultat er
reicht Die Soldaten zogen in die Stadt ein und halfen
beim Löſchen

Beim Gouverneur

e B Ein Sonderberichterſtatter des Nieuwe Rotter
damſche Courant der Antwerpen beſuchte ſchilderte ſeine
Eindrücke wie folgt Jnfolge der Erzählungen der von Panik
ergriffenen Flüchtlinge hatte man ſich die Zerſtörung der
Stadt als viel ſchlimmer vorgeſtellt Tatſache iſt daß
ſich die Zerſtörunggrößtenteils auf das ſüd
liche Viertel beſchränkt und auf zerſtreute
Gebäude und Häuſer Die brennenden Petroleum
tanks und Lagerhäuſer die von Belgiern ſelbſt angeſteckt
worden waren verſtärkten den Eindruck des Schreckens Die
Kathedrale iſt zum Glück nur wenig beſchädigt
nur ein Portal hat gelitten der ſchlanke Turm erhebt ſich un
verſehrt Vom Rathaus weht noch die belgiſche Flagge aber
gerade in dieſem Augenblick am Sonnabend früh 9 Uhr
wurde ſie durch die deutſche erſetzt
ten überall den gewöhnlichen Dienſt und haben ihre Säbel
zurückerhalten Vor dem Rathaus ſtehen deutſche Soldaten
in dichten Scharen auch die ſteinernen Treppen die Vor
hallen und die Treppen des Jnnern ſind mit eſſenden Sol
daten bedeckt Der Berichterſtatter erkundigte ſich wer der
deutſche militäriſche Gouverneur von Ant
werven ſei Man führt ihn zum Magiſtratskollegium ins
Zimmer Er findet dort einen freundlichen Offizier mit
Vollbart in glänzender Uniform welcher von Mitgliedern
des Magiſtrats umgeben iſt Der Offizier iſt General
leutnant Freiherr vonder Schütz nunmehr Kom
mandant der Stadt Der Berichterſtatter erzählte ihm wie
belgiſche Flüchtlinge Holland überfluten und der General
iſt ſofort bereit zu erklären daß jeder zurückkehren
kann und keinem etwas zu leide geſchehen
wird Er diktiert darauf dem Abgeordneten und Gemeinde
ratsmitglied Frenck folgende Proklamation

Der unterzeichnete Kommandant der Feſtung Ant
werpen beſcheinigt daß nichts der Rückkehr der Einwohner
von Antwerpen in ihre Wohnungen in Antwerpen entgegen
ſteht Keinem wird ein Leid geſchehen und Privateigenkum
wird geſchont vorausgeſetzt daß man ſich jeder Feindſelig
keit enthält Die Mitglieder der Garde civique wenn
entwaffnet werden nicht als Kriegsgefangene angeſehen
und können ruhig wiederkehren

Antwerpen den 10 Oktober 1914
Freiherr v d Schütz General und Kommandant

Mit dieſem wichtigen Schriftſtück begab ſich der Bericht
erſtatter auf die Rückreiſe nach Holland um es den Unglück
lichen an den Grenzen zu zeigen Viele wurden überzeugt
daß die Wiederkehr nunmehr vollkommen ſicher iſt aber
andere ſetzen ihre panikartige Einwanderung in Holland fort

Englands Selbſtſucht

Rotterdam 12 Oktober
Zahlreiche belgiſche Truppen die geſtern noch unent

ſchloſſen an der niederländiſchen Grenze ſtanden ſind heute
durch die Deutſchen angegriffen und über die
Grenze gejagt worden Es ſtellt ſich immer deutlicher
heraus daß der belgiſche Kommandant die Verantwortung
für das Bombardement der Stadt nur zu dem Zweck über
nahm damit die engliſch belgiſche Beſatzung
rechtzeitig nach Weſten abziehen konnte Dieſe
Erwägung iſt indeſſen vielen Belgiern nicht zureichend ſich

Die Poliziſten verrichte

mit dem unglücklichen Los der Stadt abzufinden

Theaternot

Ein Aufruf an die Einwohner Halles
Es ſei mir geſtattet an dieſer Stelle einige Worte an

die Einwohner unſerer Stadt insbeſondere an die kunſt
liebenden Kreiſe zu richten

In den erſten bangen Wochen die dem Kroegsausbruch
folgten war die Fortdauer des Betriebs unſeres Stadt
theaters auf das ernſteſte in Frage geſtellt und in ängſtlicher
Spannung harrten 200 Mitglieder und ihre Familien der
Entſcheidung von der ihre ganze Exiſten hing Groß
war die Erleichterung als bekannt wurde es dem ener
giſchen hochherzigen Zuſammenwirken des Magiſtrats der
Theaterdeputation und des Herrn Geheimrat Richards ge
lungen ſei die T n des Theaters zu ermöglichen
Zwar mußten ſämtliche Mitglieder auf einen großen Teil
ja die Mehrzahl auf die Hälfte ihres Gehaltes für die Dauer
des Krieges i aber willig brachten ſie dieſes Opfer
alle vom erſten Soliſten bis zum letzten Bühnenarbeiter
bereit unter höchſter Anſtrengung ihre ganze Kraft und ihr
beſtes Können für ihre Aufgabe einzuſetzen und dankbar
dafür daß ihnen wenigſtens die beſcheidenſte Friſtung des
Lebens für e kommenden ſchweren Monate chert ſein
ſollte Dazu bedurfte es allerdings als wichtigſte Grund
bedingung des tätigen Intereſſes unſeres kunſtliebenden
Publikums auf das wir feſt hoffen zu dürfen glaubten
Iſt doch die Aufrechterhaltung des Thegaterbetriebes in dieſer
Zeit der wirtſchaftlichen Not eine ſoziale Tat die 200 Fa
milien vor bitterſtem Mangel bewahrt Auch die brotlos
werdenden Künſtler ſind Opfer des Krieges und von den
kunſtliebenden Kreiſen der Stadt hängt es ab ob unſre Mit
glieder dieſem Schickſal verfallen werden oder nicht

Jnm Vertrauen auf das Jntereſſe und die
dieſer Kreiſe wurden vor Monatsfriſt die Pforten des The
aters geöffnet und ſowohl auf dem Gebiete des Schauſpiels
wie in der Oper hervorragende Werke zur Aufführung ge
bracht darunter die beſten Offenbarungen des deutſchen
Geiſtes Es iſt für alle Faktoren die dieſe Eröffnung er
möglicht haben eine ſchwere Enttäuſchung konſtatieren zu
müſſen daß ihre bis jetzt beim Publikum nicht

Die Folgen des Falles von Antwerpen

300 000 Deutſche durch den Fall Antwerpens frei

WTB Berlin 13 Oktober
Der Fall von Antwerpen hat nach Anſicht des Giornale

Jtalia den Rückhalt der Deutſchen in Belgien ergänzt und
mindeſtens 300 000 Mann ſür die Operationen in Frankreich
freigemacht

Die Belagerung von Velfort
Turin 13 Oktober

Der Korreſpondent der Gazetta del Popolo teilt aus
Belfort mit Fieberhaft wird an der Weiterbefeſtigung Bel
forts in der Umgegend gearbeitet 22 000 Einwohner das
iſt der größte Teil der Zivilbevölkerung ſind bereits ſeit
einiger Zeit aus Belfort in ſüdliche Departements geſchafft
worden Mit Ausnahme weniger kleiner Läden zur öffent
lichen Verteilung der Lebensmittel ſind in Belfort ſämtliche
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Läden Werkſtätten und Fabriken geſchloſſen Auf den
Straßen ſieht man nur noch Soldaten Längs der Ufer der
Savoureufſe welche die Stadt von der Zitadelle trennt wird
fieberhaft an der Fertigſtellung der Zufuhrkanäle gearbeitet
die zur Waſſerzufuhr für die Kanäle der Außenforts und auch
zur Ueberſchwemmung dienen Sämtliche Außenforts wur
den durch erweiterte Fortifikationen verſtärkt Die um
liegenden Dörfer und Gutshöfe ſind militäriſch beſetzt Die
Franzoſen ſind im Begriffe ganze Wälder niederzulegen
um die Wirkung ihrer Batterien zu erleichtern und das Holz
für Schützengräben zu benutzen B

Deutſcher Bombenſchaden in Paris

c B Turin 12 Oktober
Als die beiden deutſchen Flieger geſtern nachmittag gegen

12 Uhr über Paris erſchienen waren die Straßen und Voule
vards inſolge des ſchönen Herbſtwetters beſonders belebt Wie
es den von RNordoſten herkommenden Fliegern möglich war
ſich trotz der beſonders ſcharfen Ueberwachung ſeitens der fran
zöſiſchen Flieger unverſolgt Paris zu nähern und die Stadt zu
überfliegen bleibt ein Rätſel Tatſache iſt daß die beiden
Flieger plötzlich aus ben gerade am Sonntag über Paris
hängenden grauen Wolken heraustraten und die erſchreckt
auseinanderflüchtende und Zornrufe ausſtoßende Menge
zwangen in die Häuſer zu flüchten Jm ganzen wurden 21

den erhofften Widerhall en haben zumal in anderen
Städten wie z B Köln Eſſen etc die Theatervorſtellungen
täglich ausverkauft ſind Wer die leeren Bänke in vielenanſerer bis jetzt ſtattgefundenen Vorſtellungen geſehen hat

der wird die Größe und Tragweite dieſer Enttäuſchung er
meſſen können Forſcht man nach den Gründen der mangel
haften Beteiligung des Publikums ſo ſtößt man keineswegs
auf Teilnahmloſigkeit für die bedrängte Lage der Künſtler
in Gegenteil man wird auf allen Seiten des größten Mit
gefühls verſichert werden Dagegen wird faſt ſtets der Stand
punkt vertreten daß in dieſer Zeit der blutigen Kämpfe
der verzehrenden Sorge keine Stimmung für Zerſtreuungen
wi ſie das Theater bietet vorhanden ſei Es iſt eben der
irrige Standpunkt und der das Theater ausſchließlich als
einen Ort des Amüſements der Zerſtreuung betrachtet

cht als das was ſein ſollte Eine Stätte der geiſtigen
Sammlung der Erhebung

Allen denen die aus dieſem Grunde dem Theater fern
bl iben möchte ich zurufen Unterſchätzt nicht die Wirkung
der inſpirierenden Werke unſrer deutſchen Geiſteshelden
777 in dieſer ſchweren Zeit Mancher der bangen be
rückten in die Aufführung eines dieſer Werke geht

und die Botſchaft des Genius in ſich aufnimmt wird ge
r Mutes neu geſtärkt und gewappnet in die ſchwere

irklichkeit zurückkehren Vergeßt nicht in welch hohem
Grade der deutſche Volkscharakter in ſeiner ethiſchen Größe
ſeinem ſittlichen Ernſte von den großen Genies des deutſchen
Volkes geformt worden iſt Geht an die Stätte die ihnen
gewerht iſt wo re Botſchaft verkündet wird und laßt die
Offenbarungen ihrer Kunſt auf euch wirken

Der furchtbare Krieg den Deutſchland gegen die halbe
Welt zu führen gezwungen iſt ein elementarer Weltenbrand
wie hn die Erde noch nie geſehen hat kann ſehr wohl als
der Kampf der Kultur mit der Barbarei des Ethos mit der
Gemeinheit und ihren Helfern der Heuchelei und der in
ihnen weitverzweigten Schleichwegen geradezu teufliſch
wirkenden Verleumdung bezeichnet werden Die hinreißende
Beg eiſterung die in dieſen Schickſalstagen das ganze deut
ſche Vol beſeelt die unvergleichliche Manneszucht die helden
S Tapferkeit der deutſchen Heere die umringt von einer

von Feinden die herrlichſten Siege erringen die un

Bomben er 2 Männer 3 Frauen und 3 Kinder
ſind tot und über 26 Menſchen verletzt die meiſten ſchwer
Diesmal ſind die Gebäudeſchäden ganz enorme Die am
ſchwerſten mitgenommenen Stadtviertel ſind Fauborg An
ioine und die Rue Lafayette Jn der letzteren ſehr verkehrs
reichen vom Nordbahnhof bis zur Großen Oper führenden
Geſchäftsſtraße wurde ein großes Gebäude zur Hälfte demo
liert

T V Paris 12 Oktober
Heute gegen 10 Uhr vormittags flog eine Taube über Paris

und warf 6 Bomben ab Eine durchſchlug das Glasdach des
Nordbahnhofs und fiel zwiſchen zwei Waggons Die anderen
fielen auf verſchiedene Straßen ohne Schaden anzurichten 5 fran
zöſiſche Flieger nahmen die Verfolgung des deutſchen auf Es
werden neue Flugzeuggeſchwader in Dienſt geſtellt um den deutſchen
Flugzeugen damit entgegenzutreten

Feindliche Flieger über Karlsruhe
T U Karlsruhe 13 Oktober

Geſtern nachmittag und abend erſchienen feindliche Flieger
über der Stadt Ein abends 6 Uhr erſchienenes Flugzeug bewegte
ſich langſam über den Waffen und Munitionsfabriken und den
Kaſernen Wie man hört entkam der Flieger unverſehrt

Der Ruſſen Heimkehr nach Kußland

Die Befreiung und der Sieg von Przemysl
Von unſerm militäriſchen Mitarbeiter

Ein Erfolgpoſten nach dem andern ſinkt aus den Be
rechnungen unſerer Gegner

Der franzöſiſche Sieg an der Aisne den die Pariſer
Blätter noch zu Beginn dieſes Monats beinahe täglich in
Ausſicht ſtellten iſt auch heute noch nicht wahrſcheinlicher
geworden Das uneinnehmbare Antwerzpen iſt jäh ge
fallen und der große Sieg den die Ruſſen bei Augoſtowo er
fochten haben wollten iſt vom deutſchen Hauptquartier als
Erfindung entlarvt worden Schließlich blieb auf ihrem
Habenkonto nichts anderes übrig als die Stellungen die
die Oeſterreicher den Ruſſen aus taktiſchen Gründen in Ga
lizien gelaſſen hatten Nun ſcheint es als ob auch hier die
dürfrig begründete Siegerfreude der Koſaken in blutiges
Nichts zerrinnt Der große entſcheidende Schlag den die
Ruſſen gegen die Feſtung Przemysl wagen wollten iſt mit
gewaltigen Verluſten über 40 000 tote und verwundete
Ruſſen werden gemeldet abgeſchlagen worden Aus der
Defenſive rückt Oeſtereich in die Offenſive vor And die
Ruſſen treten den Rückzug an kehren aus Galizien geſchlagen
in die ruſſiſchen Gefilde heim

Welchen Umfang der frühere Vormarſch der Ruſſen in
Galizien angenommen hate darüber herrſcht noch Unklar
heit Was wir ſicher wiſſen iſt die Tatſache daß ſie Lemberg
zu einen Stützpunkt hatten machen wollen und daß ſie dann
verſucht haben ſich ſüdweſtlich weiter zu entwickeln Das
machte die Eroberung der Feſtung Przemysl zur Voraus
ſetzung Dieſe Feſtung ſchützt Uebergänge über die San
Unter der Deckung der Feſtung und ihrer Forts konnten
die Oeſterreicher die San überſchreiten und eine Art Am
gehung der ruſſiſchen Stellungen verſuchen Wäre ſie ge
glückt dann wäre außerdem der Beſatzung von Przemysl
ſelbſt noch eine Bedrohung der ſüdlichen Flanke der Ruſſen
möglich geweſen Dieſe Gefahr werden die Ruſſen erkannt
haben und ſo verſuchten ſie in heftigen Kämpfen die Feſtung
zu bezwingen Das iſt ihnen mißlungen und der Mißerfolg
hat wie aus der großen Zahl Verwundeten und Toten her
vorgeht nicht nur den Charakter eines abgewieſenen An
griffs ſondern einer nahezu vernichtenden Niederlage Sie
muß den Abzug der Ruſſen aus Galizien beſchleunigen
es liegt auch ſchon eine Meldung vor nach der 300 000
Mann in der Richtung auf Cholm und Lublin zurückgegangen
ſind Bei Lember ren ſie noch geplündert was zu plün
dern war um fich fü ür die Heimkehr zu verproviantieren

Solange die Ruſſen in Galizien waren war ihre Situ
ation günſtiger als ſie nach ihrer Rückkehr nach Ruſſiſch
Polen ſein kann Jn Galizien konnten ſie ſich auf Koſten
der Oeſterreicher verpflegen Und wenn auch in Galizien
nicht allzuviel zu hloen war auf jeden Fall iſt es ergi
biger als Ruſſiſch Polen in dem die Ruſſen ſchon bei ihrem
Vormarſch geholt haben was zu holen iſt Jetzt ſtoßen ſie
dort auf eine von ihnen ſelbſt geſchaffene Leere und Oede

Die Oeſtereicher mußten den Einbruch der Koſaken hin
nehmen wie wir den Einbruch Rennenkampfs in Oſtpreußen
Aber die Galizier haben die ruſſiſche Kultur länger verſpürt
als unſere Oſtpreußen Jhsee Siegerfreude wird darum

erhört große ethiſche Potenz die ſich in dieſer eiſernen Zeit
in allen Phaſen des Volkslebens offenbart das ſind Er
rungenſchaften des mächtigen deutſchen Geiſtes desſelben
Geiſtes der ſeinen höchſten Ausdruck in den großen Kunſt
ſchöpfungen der deutſchen Genies gefunden hat

Dieſen Geiſt heißt es hegen und pflegen
jetzt mehr denn je denn ſeine befruchtende
Wirkung iſt in dieſer Zeit der nationalen

e da Wer doppelter Tragweite Michdünkt das Wort Hans Sachſens in den Meiſterſingern
erhält in unſeren Tagen einen neuen mahnenden und
verheißungsvollen Sinn

Ehrt Eure deutſchen Meiſter
dann bannt ihr gute Geiſter

Hermann Hans Weghyler

Ein Schwarzbuch der Feindesgreuel

Der bekannte Schriftſteller Joſeph Auguſt Lux regt in
einem längeren Aufſatz im Leipziger Tageblatt die Heraus
gabe eines arzbuches der Feindesgreuel an dem wir

folgendes entnehmen
Jm Anfang war der Mord So müßte das Schwarz

buch über die Greueltaten unſerer Feinde beginnen
Das fürchterlichſte Buch das je geſchrieben worden iſt

wird zur Rotwendigkeit als ein Schandmal der Menſchheit
als Kulturdokument als Beweismittel und Sündenregiſter
wenn es zur großen Abrechnung kommt

Wir müſſen daran denken die Fälle zuſammeln das erdrückende Beweismaterial das uns faſt jeder
Tag zubringt zuſammenzuſtellen und zu verarbeiten in einer
ungeheuerlichen Schrift die eine einzige himmelſchreiende
Anklage iſt und deren Ungeheuerlichkeit darin beſteht daß
jedes ihrer fürchterlichſten Worte nichts als die Wahrheit
eines nackten Tatbeſtandes iſt

Nicht die wehleidige Klage über die unvermeidlichen
Härten einer modernen Kriegführung ſoll darin enthalten
ſein ſondern die Aufzählung jener unnötigen aller Menſch
lichkeit hohnſprechenden Grauſamkeiten mutwilligen Ver
wüſtungen Plünderungen und Gewalttaten begangen an

doppelt ſein und wir nehmen herzlichſt Anteil daran
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lichungen über ruſſiſche franzöſiſche und ſerbiſche

in der guten Sgffnung daß Deutſche und Oeſterreicher auch
uweiterhin den ſſen ſiegreich zeigen werden wo ſie hin

gehören

Erfolge in Galizien und in Polen
WT8 Wien 12 Oktober

Amtlich wird mitgeteilt Unſere Offenſive
hat den San erreicht Przemysl iſt
entſetzt Die Reſte der feindlichen Ein
ſchließungsarmee werden angegriſfen Ja
roslaw und Lezajsk ſind in unſerem
Beſitz Jn Ruſſiſch Polen wurden alle Ver
ſuche der Ruſſen die Weichſel zu über
ſchreiten abgeſchlagen
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs

v Hoefer Generalmajor
Die Ausreden der Kuſſen

WTB Berlin 13 Oktober
Die Ruſſen machen für ihre Mißerfolge das ſchlechte

Wetter die Cholera und Schwierigkeiten des
Munitionserſatzes verantwortlich Die Ruſſen geben
zu daß die Deutſchen ihre Poſitionen in Oſtpreußen halten
daß alſo der neue Einfall abgewieſen wurde

Der heldenhafte Verteidiger von Przemysl
WIB Wien 12 Oktober Nach Blättermeldungen iſt

Feldmarſchall Leutnant Kusmanek ehemals Leiter des
Präſidialbureaus im Kriegsminiſterium der Verteidiger
von Przemysl

Eine einſichtsvolle Stimme aus Serbien

T U Wien 13 Oktober
Die Südſlawiſche Korreſpondenz meldet aus Niſch

Die amtliche Niſcher Jeitung veröffentlicht einen von der
Zenſur genehmigten Artikel in welchem ausgeführt wird
Wenn wir die militäriſche Lage auf dem Hauptkriegsſchau
platz ins Auge ſaſſen ſo müſſen wir zu dem Uceteil kommen
daß die ruſſiſche Offenſive geſchwächt iſt Rußland hat
ſich mehr zugetraut als es leiſten kann Was
die verbündeten franzöſiſchen Armeen anbelangt ſo ſind ſie
faſt vollſtändig geſchlagen Die unwiöderſtehliche
Kraft Deutſchlands hat in dieſem Moment Belgienſchon
ſozuſagen von der europäiſchen Landkarte
geſtrichen Das muß uns zu denken geben Man kann
jetzt viele Leute feſtſtellen die allein davon überzeugt ſind
daß pfe t hen das Schickſal Belgiens teilen
wird Kriegshriefe aus dem fen

Anberechtigter Nachdruck auch auszugs
veiſe verboten

In den Schützengrähen

Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
t Armee Oberkommando Oſt 8 Oktober

Die Kämpfe um Suwalki,
Am 6 Oktober ſetzte der ruſſiſche Offenſivſtoß von Grodno

gegen Suwalki ein Die neu organiſierte ruſſiſche Armee
ſtieß mit ſtärkeren Kräften dem III ſibiriſchen und Teilen
des XXII finniſchen Korps auf Auguſtowo Suwalki vor
Die deutſchen Korps hielten mit ſtarker Artillerie den ruſſi
ſchen im Anfang energiſch geführten Angriff aus bis ge
nügend Kräfte gegen den nördlichen Flügel der Ruſſen ange
ſetzt werden konnten

Die hier kämpfenden Truppen ſchwenkten dann ſo weit
herum daß ſie tatſächlich mit dem Geſicht nach der deutſchen
Grenze zu fochten Die Wirkung machte ſich ſehr bald be
merkbar Die ruſſiſche Offenſive kam zum Stillſtand und der
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Verwundeten und Wehrloſen an Frauen Kindern Kriegs
gefangenen an fremdem Gut an Kunſtſchätzen dieſem Eigen
tum der Menſchheit kurz jene ſchamloſen Feindesverbrechen
die unſere Herzen mit Empörung und Abſcheu erfüllen

Die Literaten Englands Belgiens und Frankreichs
fordern in ihrer maßloſen Selbſtüberhebung die Welt zur
Ausrottung des deutſchen Militarismus auf es würde wenn
ſie es vermöchten die Zertrümmerung des deutſchen Schildes
ſein n ſich die Sache der Menſchheit des Rechtes und

ittung als ihres einzigen Schutzes in der Welt be
dient Sie pochen auf ihre Kultur und ſchimpfen uns Bar
baren und Wilde Schon der gedankliche Amriß des Schwarz
buches gleichviel ob es geſchrieben wird oder ungeſchrieben
bleibt läßt ahnen wie es um eine Kultur ſteht von der
Jene Literaten faſeln die ſich ihren Ruhm zum größten Teil
in Deutſchland geholt haben und in ihrer Hoffnungsloſigkeit
trotzdem Deutſchland nie verſtehen werden Wenn das wo
Für ſie ſtreiten wirklich Kultur iſt dann iſt Kultur ein
Mumpitz und dann ſind die Worte Barbaren und Wilde
auf uns gemünzt Ehrentitel und wir können uns zum Troſt
ſagen Wir Wilden ſind doch beſſere Menſchen
J Der Gedanke ein derartiges Sündenregiſter unſerer
Feinde herauszugeben iſt bereits zu einem Teile verwirklicht worden Vor uns liegt ein ſoeben erſchienenes Buch
Bit dem Titel Die belgiſchen Greueltaten gegen die

Deutſchen der Franktireurkrieg und die Verwendung von
DumDumGeſchoſſen im Kriege 1914 Verlag Otto Guſtav
rdrfetd Leipzig Preis 60 Pfg das ein reichhaltiges
u aterial über die belgiſchen Scheußlichkeiten enthält Es

di im vaterländiſchen Jntereſſe durch weiteſte Verbreitung
i Schrift nicht nur im Jnlande ſondern auch im Ausande dafür zu ſorgen daß allen die Augen darüber geöffnet
werden mit welchen Mitteln unſere Gegner kämpfen

Für die bereits in Vorbereitung befindlichen Veröffent
Greueltatenwird neues Material geſammelt Unter Hinzufügung des

ttiherſeits geſammelten Materials ſoll ſpäter ein voll
ändiges Schwarzbuch eine Anklageſchrift von ungeheurer
edeutung herausgegeben werden

deutſche Angriff ſetzte mit gutem Erfolg ein Die Ruſſen
mußten auf heller Flucht ein paar tauſend Gefangene und
ſechs Batterien laſſen Die völlige Ausnutzung des Sieges
wurde nur dadurch verhindert daß die ruſſiſche Heeres
leitung um ſich Luft zu ſchaffen weiter nördlich vom Njemen
aus Olita her neue Truppen heranwarf ſo daß die nun imRücken gefährdeten deutſchen Truppenteile herumgezogen

werden mußten
Ein wenig ſpäter hatte von Kowno her eine nordweſt

liche ruſſiſche Bewegung gegen Wirballen eingeſetzt Unſere
ganze Linie ſtand in ſtarken Feldſtellungen Die Kämpfe
auf dieſem Abſchnitt dauern fort

Am Tage fanden heftige Artilleriekämpfe ſtatt die gegen
Abend heftiger wurden Jn den Nächten ſetzte ruſſiſcher
Jnfanterieangriff ein der die ruſſiſchen Kolonnen bis an
unſere Drahthinderniſſe brachte Vor unſerem vernichtenden
Schnellfeuer kam er hier jedesmal zum Stehen und zum
Rückwärtsfluten Die Drahtſcheren konnten nur an wenigenStellen arbeiten Die ruſſiſchen Verluſte müſſen erheblich

geweſen ſein
Nachtgefecht

Am ſpäten Abend in der Nacht zum 7 Oktober fuhren
wir auf Landwegen zur Front Nachmittags ſchon um 5 Uhr
fing die Dämmerung an die hügelige Landſchaft zu ver
ſchleiern um 7 Uhr ſah man nur die Dinge die in dem elben
Lichtkreis unſerer Wagenlaternen lagen Ab und zu blinkte
Licht aus einem Bauerngehöft das der Krieg verſchont hatte

Das Licht aus den Fenſtern in der Nacht hat ſonſt
Freundliches und Heimeliges für den ſpäten Reiſenden auf
der Landſtraße Dieſe Häuſer ſahen wie mit ängſtlichen
Augen in die Dunkelheit Wenn ſich eine der bunten Gar
dinen zurückſchob zeigten ſich ſpähende Geſichter mit beküm
mertem Ausdruck Strecken und ſtreckenlang aber lagen
die ausgeſtorbenen Dörfer in noch tieferer Dunkelheit als
Aecker und Weide weil die Schatten der Brandruinen und
die Giebel der Gutshöfe das matte Reſtchen Licht tranken
das von den Wolkenrändern auszugehen ſchien

Da plötzlich wurde der Horizont zu unſerer Rechten wo
die ruſſiſche Grenze lag blaßrot Dann ſah es nach einiger
Zeit aus als ob die Morgenſonne über dem maſſigen dunk
len Wald aufſteigen wollte Dabei kam hinter flattrigen
Wolkenfetzen der Mond zum Durchbruch Eine zweite Sonne
leuchtet neben der erſten auf eine dritte eine vierte Der
Himmel wurde dunkelrot und man ſah über dem hellen
Schein ſchwarze Schwaden

Hinter der nächſten Biegung iſt auch der Donner der
Geſchütze zu hören Er rollt in Salven es donnert einzeln
nach kleinen Pauſen iſt es als ob am ganzen Horizont entlang
das dumpfe Grollen der Geſchütze zu hören iſt

Der Nachtwind iſt ſchneidend Jch denke an die Truppe
die jetzt den Angriff erwartet ſehe förmlich wie aus dem
Grau der Ebene die grau braunen Geſtalten vorſpringen wie
plötzlich die Scheinwerfer aufblinken und die Reihen mit dem
ſpitzen langen ruſſiſchen Bajonett vorwärts ſtürmen wie das
Feuer unſerer Maſchinengewehre losknattert und die leichten
Feldbatterien über die Stürmenden funken

Unſere Pferde gehen Schritt für Schritt der Weg iſt
grundlos Jn den Paufen des Geſchützdonners hört man
das Schnauben der Gäule und das Knirſchen des Leder
zeuges

Ein Blitz geht über den Wald eine kurze leuchtende
Bahn Bald blitzt es vor uns in ſchneller Reihenfolge

Morgen werden wir die Granaten nahe kennen lernen
die wir jetzt wie fernes Feuerwerk ſehen Morgen ſind wir

auf dem Schlachtfelde eRolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Hetzte Depeſchen
Der Feſtungskrieg im Arconnenwald

Schrittweiſes Vordringen der Deutſchen in Weſten

WTB Großes Hauptquartier 13 Oktober
Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz liegen Nachrichten von

Bedeutung nicht vor Heftige Angriffe des Feindes öſtlich
Soiſſons ſind abgewieſen worden Jm Arconnenwald finden
andauernd erbitterte Kämpfe ſtatt Unſere Truppen arbeiten
fich im dichten Unterholz und äußerſt ſchwierigen Gelände mit

allen Mitteln des Feſtungskrieges Schritt für Schritt vor
wärts Die Franzoſen leiſten hartnäckigen Widerſtand ſchießen
von den Bäumen und mit Maſchinengewehren von Baum

kanzeln und haben neben etageweiſe angelegten Schützen
gräben feſtungsartige Stützpunkte eingerichtet Die von der
franzöſiſchen Heeresleitung verbreiteten Nachrichten über Er
folge ihrer Truppen in der Woevre Ebene ſind unwahr Nach

Ausſagen Gefangener iſt den Truppen mitgeteilt worden die
Deutſchen ſeien geſchlagen und mehrere Forts von Metz be
reits gefallen Tatſächlich haben unſere dort kämpfenden
Truppen an keiner Stelle Gelände verloren Etain iſt nach
wie vor in unſerem Veſitz Die hitzigen franzöſiſchen Angriffe
gegen unſere Stellung bei St Mihiel ſind ſämtlich abgewieſen
worden

Unſere Kriegsbeute von Antwerpen läßt ſich noch immer

nicht überſehen Die Zahl der in Holland Entwaffneten iſt

auf annähernd 28 000 Mann geſtiegen Nach amtlichen
Londoner und niederländiſchen Nachrichten befinden ſich
hierbei auch 2000 Engländer Scheinbar haben ſich viele
belgiſche Soldaten in Zivilkleidung nach ihrer Heimat be
geben Der Gebäude und Materialſchaden in Antwerpen
iſt gering Die Schleuſen und Fähranlagen ſind vom Feind
unbrauchbar gemacht worden Jm Hafen befinden ſich vier
engliſche zwei belgiſche ein franzöſiſcher ein däniſcher 32

deutſche und zwei öſterreichiſche Dampfer ſowie zwei deutſche

Segelſchiffe Soweit deutſche Schiffe bisher unterſfucht wor
den ſind ſcheinen die Keſſel unbrauchbar gemacht worden
zu ſein

Auf dem oſtpreußiſchen Kriegsſchauplatz verllef der
11 Oktober im allgemeinen ruhig Am 12 Oktober wurde
ein erneuter Umfaſſungsverſuch der Ruſſen bei Schirwindt
abgewieſen Sie verloren dabei 1500 Gefangene und 29 Ge
ſchütze Jn Südpolen wurden die ruſſiſchen Vortruppen ſ
lich von Warſchau durch unſere Truppen zurückgeworfen Ein

Uebergangsverſuch der Ruſſen über die Weichſel ſüdlich
Jwangorod wurde unter Verluſten für die Ruſſen verhindert

Amtlicher franzöſiſcher Schlachtbericht

W TB Paris 13 Oktober
Das amtliche Communiqué vom Kriegsſchauplatz gibt keine

Nachricht über Einzelheiten Auf der ganzen Front hätten heftige
Angriffe ſtattgefunden An vielen Stellen hätten die Franzoſen
Terrain gewonnen aber nirgends ſolches verloren

Rußlands neue Steuerprojekte
ine weitere Anleihe von 1 Milliarde Rubel

WTB Paris 13 Oktober
Wie der Berichterſtatter des Temps aus Petersburg meldet

wird die ruſſiſche Regierung um die Kriegskoſten zu decken
mehrere Steuern erhöhen ſo die ſtädtiſche Jmmobilien
ſteuer die Mietsſteuer die Zölle uſw Die Regierung berechnet
die hieraus entſtehenden Mehreinnahmen auf 400 Millionen
Rubel Ferner beabſichtigt die Regierung die Einführung einer
Frachtſteuer deren Ertrag auf 200 Millionen Rubel berechnet wird
und einer Einkommenſteuer die 150 Millionen Rubel einbringen
ſoll Beide Steuerprojekte ſollen der Duma unterbreitet werden
die hierzu auf die erſte Hälfte des November einberufen werden
ſoll Die Führer aller Parteien ſollen geäußert haben daß ſie die
Regierungsentwürfe debattelos annehmen würden Der Geſamt
ertrag der Finanzreform werde von der Regierung auf eine
Milliarde Rubel geſchätzt Sollten dieſe Einnahmen die Ausgaben
nicht decken ſo beabſichtigt der Finanzminiſter eine weitere
Anleihe von einer Milliarde Rubel aufzunehmen
deren Erfolg jetzt ſchon feſtſtehen ſoll

t Aeberführung der Leiche König Karoks
W IB Bukareſt 12 Oktober

Am 12 Uhr fand im Schloſſe Peleſch ein Gottesdienſt
ſtatt dem die ganze königliche Familie die Miniſter Ver
treter der Behörden und der Armee beiwohnten Die Leiche
des Königs wurde dann auf einer bei Plewna eroberten Ge
ſchützlafette im Sonderzug nach Bukareſt übergeführt auf
Station Mogeſoais von zahlreichen Würdenträgern er
wartet Jn dem Zug zum Kgl Palais wurden vor dem
Sarg der Säbel und die Eiſerne Krone des Königs getragen
Hinter dem Sarg wurde das Leibpferd geführt Von zahl
reichen Balkonen und Fenſtern wurden Blumen herabge
worfen Der König und die Prinzen Karol und Nikolaus
ſchritten in dem Zuge Die Leiche wurde im Thronſaal auf
gebahrt Die Königin Witwe und Königin Marie ſind
abends ebenfalls von Sinaija in Bukareſt eingetroffen

Die Hilfe aus Kanada
W TB Paris 13 Oktober

Dem wird aus Montreal gemeldet daß die Stärke
des kanadiſchen Freiwilligenregiments auf vier Doppelkompagnien
mit einem Radfahrerkorps feſtgeſetzt ſei Die Stadt Quebec werde
ein Panzerauto mit einem Schnellfeuergeſchütz ſtellen

Halliſcher Marktbaricht
vom 13 Oktober

Eier Mandel 1,50 1,60 M Preißelbeerenp Ltr 0,35 0,40
Butter Stüch 965 0,75 Grune Bohnen Pfd 6,20 6,25
Hühner Stück 2,568,60 Salat 0,03 6,04Hähne Stück 290 3,00 Rotkohl Stück 6,08 0,10Enten Stück 50 Weißkohl Stück 08 0 10GSänſe 4,50 7,00 Wirſingkoh Stück 0,08 0,10Tauben jg Paar 1,00 1,50 Grünkohl pro Stück 005 0,10
Aepfel Pfd 6,10 0,25 j Blumentohl Stück I 40Sirnen Pfund L,lö 0,5 n ohrrüben Mandel 9,10 0 15 x
Pflaumen Pfund 9,15 0,0 Kohlrüben pro Stck 005 0,10
Pfirſiche Pfund 9,35 50 Kohlrabi Stück 0,02 03
Kaninchen Stck 1,90 1,50 Radieschen 2 Bd 065 06
Hajſen pro Stück 300 3,50 Zwiebeln Pfund 0,05 0,08
Rebhühner pro Stück Sellerie pro Stück 6,05 10
Faſanenhähne Stck 2,00 2 50 Kartoffeln Ztr 3,00 4,00
Faſanenhühner Stck 1,80 2,20 Pfund 60,04 0,05Gurken Wandel Schweinefleiſch Pfd 6,8 1,00

Schock jHammelfleiſch 69,8 160Senfgurken Mandel 50 60 Rindfleiſch 09,85 1,10Senfgurken p Schock 2,00 2,40 Kals iſch 90 1,40
S re

Bericht
der en am Halliſchen Schlachtund ViehhofeBezahlt wurden am 12 Oktober 1914

1 für 50 kg Fleiſchgewicht
Ochſen höchſter Preis 76 Mkniedrigſter Preis 68häufigſter Preis 75Bullen höchſter Preis 76niedrigſter Preis n dhaäufigſter Preis 74Kühe höchſter Preis

niedrigſter Preis s5häufigſter Preis wiJungrinder höchſter Preis tniedrigſter Preis FftKälber 1 Maſtkälber höchſter Preis
niedrigſter Preis k i2 Saugkälber höchſter Preis
niedrigſter Preis
häufigſter Preis wellSchafe 1 Lämmer und Maſtchammel e
niedrigfter Preis

2 Schafe höchſter Preis 78niedrigſter Preis 72häufigſter Preis 742 für 50 kg Schlachtgewicht
Gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften ein

ſchließlich des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogen
Krams Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blut M t
Schweine höchſter Preis 85niedrigſter Preis 80häufigſter Wreis 83

Verantwortlich für den politiſchen Teil
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin

Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Siegfried Dyck

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen
an die Geſchäftsſtelle der SaaleJeitungObezke Heeses leitung l 2

2 W
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Anfang s Uhr
Joseph Meih s Bauerntheater

S vienei NationenVier Akte aus rer Zeit von Hans Werner
Ermässigle KriegspreiseDoppel Darbletungen Theater U Kino

Huthent Flims v Kriegsschauplatz 5 Serie
25 erbiut Volkskomödie in 5 Aufz v Rauchenegger
Dreher Kaiser Wilhelms Lieblingsstück

D Dufruf 9

Feinde ringsum So ſchallt es ſeit Monden vor Deutſch
lands Toren Faſt die halbe Welt iſt gegen uns verbündet

Lüge Neid und Rachucht find das Band das fie mühſam
zuſammenhält

Deutſchland iſt einig in Liebe und Liebe iſt ſtark wie
der Tod Wie ein Wunder ohnegleichen iſt es was wir
erleht im Vaterland und vor dem Feind

Antwerpen eines der mächtigſten fetudlichen Bollwerke iſt
gefallen ein neuer großer Sieg von ungeheunerer Tragweite
iſt errungen

Das iſt vom Herrgott geſchehen vor ihm beungen fich
alle Herzen in Dank und Vitte denn noch immer gilt es
Großes zu leiſten bis alle Feinde niedergerungen Darum

e zuſammen Jhr Bürger von Halle zu einem
eierlichen

Dank und Hitt Gottesdienſt

unter freiem Himmel n
Sonnkag den 18 Oktor vormittags I Ahr

vor der Panluskirghe
An alle halleſchen Sänger jeglichen Standes

richten wir die herzliche Bitte ſich mit uns zu vereinen zu einem
Maſſenchor um dabei im deutſchen Voltslied das auszudrücken
was unſer aller Herzen bewegt Schart Euch um uns zu einer
einzigen gemein amen Vrobe amFroitag den 16 Oktober abends s Uhr in derTalamtſchule Droihanpiſtraßte 5
unter Leitung des Kgl Muſitdire tors Hrn Willi Wurſfſchmidt

Mit Rückſicht aur den in den verſchiedenen Geſangvere nen vor
handenen Notenbeſtand iſt die Wahl der Geſänge ſo erfolgt daß
jeder Verein ſich daran beteiligen zann Wir bitten die betreffenden
Noten mitzubringen ſoweit ſie ſolche beſitzen

Jn dantenswerter Weiſe hat die Paulus Gemeinde den Platz
zur Verfügung geſtellt Die große Freitzeppe iſt rür die Sänger
und die Geiſtlichen freizuhalten Die Feſtpredigt hat Herr Diakonus
Wilh Knoblauch von der Marktkirche freundlichſt zugeſagtHerren aus der Bürgerſchaft werden die Anordnung der Auiſtellang
übernehmen Dieſelben werden mit werßen Armbinden ver ehen
ſein und bitten wir deren Anordnung willig Folge zu geben Der
Plas reicht für Tauſende von Menſchen aus

Jn der Hoffnung daß dieſer Aufruf in den Horzen aller Bürger
ein freundliches Echo finden und der Herrgott ſeine Sonne zu
dieſer Feier ſcheinen laſſen möge fügen wir den Plan über den
Verlauf derſelben an und bitten um allſeitige Beteiligung

Gemeinſam geſungen Nun danket alle Gott
Feſtpredigt

GSemeinſam geſungen Eine feſte Burg ift unſer Gott
Altniederländiſches Dankgebet von Eduard

Kremſer
Das treue deutſche Herz Lul Otto

C CreutzerDir möcht ich dieſe Lieder weihen
Morgenrot Morgenrot Voltsweiſe
Du Schwert an meiner Linken C M v Weber
Wir Deutſchen fürchten Gott Ad Kirchol

Gemeinſam geſungen Deutſchland Deutſchland über alles

Verein Sang und Klang
eW Wielops Bierstube G

Morgen Mittwoch
Sonweineschlachten

wozu freundlichſt einladet W Wielop

Grossor
Erlolgt

Mittwoch

Chorgeſänge

Königl Tierärztlichehochschule in Hannover

Das Winterſemeſter 1914 15 beginnt am 15 Oktober Nähere
Auskunft erteilt auf Anfrage unter toſtenfreier Zuſendung des

rogramms der RektorrmDe e ä a ää ä öääAls Liebesgaben
fürs Militär empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Unterhemden
Unterjacken
Unterhosen
Schlafdccken
Leihhinden
Fuiswärmer
Ghrenschützer
Strümpfe
Taschentücher

inhold Gräünberg
alle a d Saale Leipzigerstrasse 21

522 2227222222822 u 6920 689 22 099 G

Be

71t
on heute ab empfehle ich wieder eine große Auswahl

eleganter kräftiger
Oldenburgor und Holſteiner

Wagenpferde
ſowie däniſche

S Arbeitspferde

Harmonfum

Enorme Auswahl
Einige Gelegenheitskäufe

Pjiano

Ausotellun

Hoher Rabatt

RKifter

mit Spiralfedern

fFrack Korseft

moderne lange Form

in grau leder rosa he
festonniert

Drell mit eleganter
waschbar mit rostkfr

Directoire Ko
baren Doppelfedern

vereinigt

schweren
rostfreien

starke Da
sett sehr

Languette

des Verschlusses

Duplex Stäbe

Anerkannt bil

IIIIIE

Speziol Angebot für

Korveffs
Graoues Drell Korseftt

Satin mit Spiralfedern

Direcfoire Korseff u
weiss gemusterten Stoffen ohne aber

Reform Korsett aus grauem od 3 20
weissem Drell vollständig ohne Stäbe Wverstellbaren Achselträgern

Directoire Korseft
mit rostfreien Einlagen undStrumpſheaitern tadelloser Sitz

Directoire Korsoeff Aus prima weissem

Strumphaltern tiefschnürende Form

weiss rosa weiss helblau mit prima wasch 65
tadelloser Sitz sehr elegante Ausführ

Korsett Aida

dagewesene Haltbarkeit

aus Prima Satin Drell mit extra

zerreiss baren Haltern versehen

Besonders geeignet für

ferner qrosse Auswaohl
in den modernsten Ausführungen bis zu den feinsten

Qualitäten

Bü t h t aus weissem porösemustennöolſer Stoff oder Batist mit

Hüftformer aus grauem Drell u
niert und mit Strumpfhaltern

Kinderleibchen
in allen Arten und Grössen

Korseftschufz Valerie
D R G M verhindert Durchscheuern

Brechen der Korsettstangen

Enorm grosse Auswahl

I

Grosse Ulrichstrasse 2223

22
230

aus grauem festen

extra wer Form

festern Drell
IIblau oben u unten a 3 25

Stickerei garniert
eien Einlagen und

aus guten heh
gemustert Stoffenrsett

extra r

mit tadellosem Sitz eine nie
Gearbeitet

Schliessen und doppelten
Einlagen mit 2 Paar un

men die das Kor
strapazieren M

8

M 2,50 und

355

70
Paar

zum Einnähen
verhüten das

Paar

ligste Prejse

Kekruten
Ausrüſtungen

RekrutenKiſten
Kleiderbürſten

Kopfbürſten
Glanzburſten

Schmutzbürſten
Aufſtragbürſten

Spiegel Kämme Knopigabeln
vPoſenträger Bruſtvbeutel
Solda enbriefmark vorſchrifts
mäßig und billig zu haben bei

Klbin AKentze
24 Schmeerſtraße 24

Mitgl des RabattSparVereins

Pa Speiſekartoffeln
verkauft Otto Jusnt

EheStück 20 Pf
unentbehrlich zum Waſchen von

Golfjacken Sportmützen Sweater
woll Unter zeug woll Strümpfenzc
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

80396 B3enmer
Steinnuss Späne

zu verkaufen Ang unt B F 5306
jan Rudolf Moſſe Brüderſtr 4

Damenhüte
werden ſchick und billig garniert

Hardenbergſtr 21 III r

P Kauſgesueke

Kleiner Dachshund

Pundwig Wuchererſtraße 45
geſucht Offerten r O 1510
an die Exped d Zig erb

00
Donnuerstag den 15, Oktb

abends 8 Uhr

I oOnz et
ausgeführt vom

Stndithenter Orohester
Leitg Hans Hermann Welzler

1 Kapellmeiſter am Hall
Staditheater und dem

Männergesangverein
Halle a S 1911
Königl Muſiktdirektor
W Wurfschmidt

Eintr Preis 30 Pfg
Für Aktiondre u Abonnent
Programm mit Texten der

Geränge 10 Pig oblig
Dor Ueberſchuß des Konzertes
iſt für die Hilfsbedürftigen
und ne aus Oſt undWeſtpreußen beſtimmt

Leitg

Bürsten

Spezial Geschäft

Max dJaculi
Schmeerstr

d m Markt

V
Neuheit

Geldstheintaschen
mit praktischer Einrichtung
für die verschied Scheine

C F RitterLeipzigerstrasse 90
Mitgl des Rabatt Spar Ver

betroleum Heizöten

ohne Rohr gefahr
los ſparſam ge
ruchlos für Schlaf
zimmer Kontore
Klosetts etc 12
15 17 50 20 bis

30 Mk
Mas Herrmann

zerm ſh Hechert
Gr Ulrichſtraße

57

ev J
Knabe

Niederlage vei
H Schnee Nacht
Halle a S Gr Steinſtr 4

IKKntalog gratis 32 z

n

Jetzt muss man
einpflanzen

Hyazinthen
für Gläſer u Töpfe

10 Stck v 1,75 Ab an
Hyazintnen

e für Gärten u Gräber
S 10 Stck von 1 Ab an

Tulpen
gefüllt und einfach

10 Stck von 40 anGrocous
10 Stck von 15 an

aidlumen
10 Stck von 40 an

alI

10 Std 25
Aueſdonen Sela Harzes sen

JUuſtr Kataloge vpoſt rei
AMartz Bergmann

Markt 20 neb Werther CoFernſprecher 107

nunVermisechtes J c
T J

Geprüfte Lehrerinnen
die nicht an Schulen unterrichten
mögen ſich für Privatunterricht
meld b ffrl Schubring Karlſtr 15 II
Mont u Donnerstags v Il 12 Uhr

TZZDJGeschiürrre
zum Kohlen ahren ſucht

Halleſches Kohlenwerk
Brüderſtrage 5

nnnnn nnnr

Hild eßard

Kallſheaet in haut

Fernruf 1181
DirektionGeh Hofrat M e Richards

Mittwoch den 14 e over
Nachmittags 3 Uhr

Volkslümliche Vor ſtellung zu
tleinen Preiſen

Wilhelm Tell
Schauſpiel in 5 Akten von

Friedrich Schiller
Spielleitung Aer

Johannes Tralow Jnſpizient
Oskar Tegeder

Perſonen
Hermann Goßler Reichs

vogt in Schwys u Uri
Michael Jſatlovits

Werner Freiherr v Atting
hauſen Bannerherr

Adolf Steinmann
Uirich von Rudenz ſein

e effe Stauff Otto Tiedemann
Werner Stauffacher

Albert Friedrich
Jtel Reding Theo RavoenWalter Fürſt E vom Weber

Landleute aus Schwytz
Wilhelm Teoll Paul Becker
Röſſelmann der Pfarrer

Fritz Reichold
Kuoni der Hirt Kurt Klotz
Werner der Jägerwen Otto Rudolph

Ruodi der Fiſchera Stahlberg
Arno von elchthal Fritz Fehér

aus UriKonrad Baumgarten
Camille Hammes

Struht von Winkereig

Meyer von Sarnenx Erich Matthießen
Arnold von Sewa

Arthur Richter
i Fiſcherknabem T enab Grete Bäch

e abv r Elſe ThieleGertrud Stauffacher 7 n
lſe SchlöſſerHedwig Tells Gattin Fürſts

Tochter Trude TandarBertha von Bruneck eine
rerche Erbin Hede Seiden

Armgard en Berta Ga
Elsbeth e Januszynse Ruſch

äuerinnen
Walter Dora Emrichtl HeldWilhelm
g 9 e rli Knaben Sinke
Frießhardt ax LinLeuthold Karl Kruthofte

Söldner
Rudolf der Harras Geßlerh ä f h Smane

tüſſi der Flurt Heinz Sales
Karl Kruthoffer

in Ausrufer Ort Ten eder
Ern Wanderer Otto Krah

Geßleriſch und Landenbergrſche
Reiter Landleute Männer und

Weiber aus den Waldſtätten
Bejetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 2 Akt längere Pauſo

Kaſſenöffnung Uhr
Anfang 3 Uhr Ende 6 Uhr

Abends 8 Uhr
28 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel
Schülerkarten Mk 30 einſchl
ſteldt Billettſteuer u Garderobe
gerd an der Tages u Abendkaſſe

an aRomantiſche Oper in 4 Akten
von Friedrich von Flotow

r Karl KruthofferMuſikal Leit Fritz Volkmann
Jnſpigtent dar Jordan

onenLady Harrſer Durham Ehren
fräulein der Königin

Alice von Boer
Nanci ihre Vertraute

Frida Gollmer

W

Lord Triſtan Mitlefort ihrVetter Karl Krutdhoffer
Lyonel Bernhard VBötelPlumkett ein reicher Pächter

ranz Schwarz
Der Richter zu Richmond

Camille Hammes
Elſe Thiele

2 Magd Elſe Seidel3 Anna HartmannDiener Ludwig Trierder Erich Matthießen
Lady Waldemar Paetow
Gerichtsſchreiber Pächter

Mägde Knechte Ja er Pagen
im Gefolge der in

Ort der andiung Teils aufdem Schloſſe der Lady teil s zu
ichmond Zeit Regierung derKönigin Anna

Beſetzungsänderung vorbehalten
ach dem 2 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7Anfang 8 uhr Ende 10 z Uhr

Donnerstag den 15 Oktober
Anfang 8 Uhr

29 Vorſtel n im Abonnement
Viertelkwmalees babisde dito burietann

Die Journalisten
Luſtſpiel in 4 Akten von

Guſtav Freitag
Bolz Rudolf Chriſtians

J

Unverwüstliche
Markttasohen

mit Ledereinfassung

C V RitterLeipzigerstrasse 90
Mitgl des Rab Spar Ver

Hoſenträger bis 500 l
Sehr große Auswahlv Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
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